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Äus dem Spanischen übersetzt VOIl Christiane Ösener

Das Jahr 2000 in der
Lehrverkündigung Johannes Pauls
aVı Power

Mit dem Näherrücken des ausends bejJubeln viele Menschen die ecANnNOolo
gischen und sSO7zlalen Errungenschaiten der Menschheit und eiIn och
gylänzendere Zukunft VOTAaus Andere dagegen S1Nnd utieist erschüttert ber die
Übel, die die Welt 1NS nächsteunhinüberschleppen WIr| und sehen den
TG des Millenniums als Hauptbühne des pIies zwischen AC und
Finsternis. iıllenaristische und apokalyptische Diskurse ergehen sich schwer-
punktmäßig 1n Prophezeiungen und allen möglichen Kultpraktiken. Um derartige
ilß%verständnisse auszuschließen, MUusSsen Christen 1n ihrem Glauben einen Weg
Anden, der eiIn Gleichgewicht zwischen dem Wissen die VOI



Übel und Leid, miıt denen die Welt kämpien hat, und der Hofinung, die die )as Jahr 2000
ahrtausendwende möglicherweise miıt sich bringt in der

_ehr-
verkündıgung
JohannesAufruf S Jubilaäumsjahr 2000 Pauls

In seinem Auiruf Heler des Jubeljahres SOWI1Ee 1n Apostolischen chrei
ben und AÄAnsprachen, die die Kirche auftf dieses kKreignis vorbereiten, hat aps
Johannes Paul Ür ein1ges gyetan, die unkle e1te uUuNnsSsSecIeT heutigen Lebenswelt
aNnNgEMESSCN bewerten ugleic. hat 1m amen der Erinnerung das
vangellum des menschgewordenen es nachdrücklich Hoffnung auige
lordert Sein ulfrut richtet Sich naturgemäls 1n erster 1ıNn1€e die Kirche und
ahnt S1e einer Stärkung ihres aubDens Jesus Christus Er richtet sich
aber auch die Weltgemeinschaft der er, sich einem gemeinsamen
erständnis eliner LEeUu gewachsenen erantwortung zusammenzulinden und eine
Hofinung ntwickeln, die als ue lebendiger VON allen geteilt werden
kann, Ungerechtigkeiten überwinden, eine eue empathische autfzu-
bauen und für die Nöte jener da se1IN, die unter den Übeln uUuNnserer Zeıit
meılisten leiden aben
In sSeinem Apostolischen cNnreıben Tertio Millennio Adveniente, mıiıt dem
beginnen, Sspricht der aps die Kirche und die Weltgemeinschaft araıı AN, WI1e
dieses Jubeljahr relig1ös und weltlich Vorbereıte und ges  € werden So In
der Laı die Vorbereitung auft das 2000 gleichsam einem hermeneuti-
schen CAIUSSEe dieses Pontinkats“ (IMA 23) DIieses Herzensanliegen des Pap
STes die Jahrtausendwende hat ihn bel der USW. der Schwerpunkte Se1INeESs
Imntes nspirlert und bietet denen, die dieses Amt verstehen wollen, einen
CAIUSSe Interpretation. Daher möchten hier Augenmerk VOT allem
aul selnen Realitätssinn und seiINn erständnis VOIl Hofinung richten, die
sehr ESCHWO: €e]1| können Namlıc elner breiteren Vorbereitung aut den
AÄAnbruch des ausends beitragen.
Wenn der aps diese Vorbereitung
ZU hermeneutischen CAIUSSEe
SeIN Pontifikat erklärt, Tut dies Der Uutor

einem Kontext der Erinnerung David Power OMI ıst Professor für systematische
die Anstrengungen selner orgänger Iheologıe und Liturgie der Catholic University of

diesem ahrhunde den aren America, VVashington, Von 1969 hıs 1997 WOr

ystemen widerstehen, sich den Mitglied des Direktionskomitees VvVon Concilium. Neueste
Frieden einzusetzen und eine OZ]| Buchveröffentlichung: Ihe anguage of 0d'’'s Giving, New

York 71999 Anschrift: atNollc University of Americg, Dept.ehre en  ckeln, die den wahren of Theology, Washington USABedürfnisse der Menschheit eNT-
Spricht (IMA 22) Hier zeigt sich die
ZaNzZe Breıite selnes Anliegens und sSein UNnsC. sich 1 Ansprechen der Übel der
Zeit mıiıt allen ern 1n elinem hofinungsvollen 1  og auszutauschen. Natürlich
wendet sich erster Linie die Kirche, die tieferer mkehr Jesus
Christus und Z Glauben ihn aufruft, doch selne Botschafit überschreite die



Il Hoffnung chlichen Grenzen und richtet sich auch Personen anderer elig1onen und
aufdas die Gemeinschaft der Natiıonen 1n dieser „Zeit der Entscheidungen“.Jubeljahr In Wenn sich der aps auf das Jubeljahr als eine „Zeit der Entscheidungen“den religiösen

Iradıtıonen ezieht, erinnert damit die etzten einprägsamen atze VOIl Dtn 3S0.15-
„  ähle also das Leben, damit du eDST, du und deine Nachkommen. Je den

Herrn, deinen Gott, hÖör auft selne Stimme und halte dich ihm fest.“ Der aps
selbst beruft sich auf die alttestamentliche Tadıll1on der Jubeljahre, deren
rundlage 1n der gesamten biblischen Gesetzgebung hervorzuheben, die VOIl dem
unsch gyeprägt allen ireiheitsbedürtftigen Bewohnern eireiung bringen
(TIMA KZ) Im Blick auftf diese Tradition rückt der aps die Worte Jesu 1n der
Synagoge VON azare ın den Vordergrund, dieser egınn sSe1Ines irkens
ein naden] des Herrn ausriefi (IMA 1)
In diesem usammenhang STEe Johannes Paul IM VOT allem die orge die
ileNn und die C ach eilıner Gerechtigkeit heraus, die alle Menschen uınd ihre
Nöte eINSC Daher zwingend notwendig, die Kıirche eute
ihrer „Vorzugsoption die ÄArmen und Randgruppen“ eingedenk sSe1iInNn (IMA 51)
und Wege en So.  e, damıit die er und Nationen sich weltweit elne Ara
größeren Friedens und orölßerer Gerechtigkeit einsetzen. In besonderer Weise
W1IeS der aps 1ın selnen Änsprachen ZU Jahreswechsel und selinen Botschaf:
ten Z Weltiriedenstag SOWIEe ın der Verkündigungsbulle Incarnationis myster1-

auf die SC  enlast hin, die einıge Nationen geradezu erdrücken, und lordert
angesichts dieser Last internationaler erantwortung auf 4 ugleic re
allen Menschen, insbesondere aber den Diplomaten und Politikern 1NSs Gewissen,
sich ein Ende der EW einzusetzen, die viele er, Natıonen und Reg10
LE zerreißt, und sich der Flüchtlinge und ausgegrenzten Randgruppen anzuneh-
men ©

Serin Ruf zZu Buße und Umkehr
Miıt klarem Blick die ealitä hat der aps immer wieder uULSCIE Auimerk
samkeit auft die spezilischen Ote und Tragödien WUNSECHET: modernen Zeit hinge
en auft das nermefliche Leid vieler Menschen, Ja er Keines-
WCRS ZU: erinnert der €  XE St:  S Horizont des Jahres 2000 und se1lıner
Vorbereitung die Shoah, und keineswegs ZU. röffnet das espräc m1t
dem jJüdischen Volk, indem die 1tverantwortung der Kirche dieser
strophe anspricht, aber auch ihre erantwortung, gerade diese Erinnerung wach-
zuhalten, und dies den piern jen:‘ und künftigen ragödien
vorbeugt. Johannes Paul IM nenn auch weiıtere ewaltkonifilikte beim Namen, bıs
hın den Gefahren, denen sich die islamischen Bevölkerungen des Balkans
Ende des ahrhunderts ausgesetzt sehen . 4 AaDel ahnt die er und Natio
NEI, erster aber die Kirche selbst, elner Gewissenserforschung und
Bußße, die 1n nnerer mkehr und 1n gerechtem ihre Früchte trägt
Dem aps geht auch darum, die Wurzeln VON EW und Ungerechtigkeit
aufzuspüren, der Überzeugung, ohne deren Kenntnis Heilung und eue



Das Jahr 2000Hoffnung cht erreichen S1iNd. Insbesondere werden die Christen und An
gehörigen der anderen abrahamıitischen elig1onen eingeladen, sich agen, In der

Lehr-WI1e weıt S1e selbst ihrem Glauben vorbeigelebt und vorbeigehandelt aben Hür
verkündiıgungdie Menschheit als PallzZe verweıist Johannes Paul I auft einen „verbreiteten Johannes

Verlust des transzendenten Sinnes der menschlichen Existenz“ (IMA SO)E eın QuUuls
Punkt, auf den 1n selner Enzyklika 1des et ratıo och einmal zurückkommt >
Gerade dieser Verlust selner AÄnsicht nach einer Mifachtung der
menschlichen Person und olge davon unmenschlichen Verhaltensweisen
1M mıt anderen.
In seinem allgemeinen uirut mkehr und Bufßs:  CD die Kirche heilt Zl
eC nımmt sich daher die Kirche, en sich das zweite hristliche Jahrtau
send seinem Ende zune1gt, miıt stärkerer Bewuilstheit der ihrer ne und
Töchter aAll, eingedenk aller jener Vorkommnisse 1 ‚Auie der Geschichte,
diese sich VO  S e1ls Christi und seINes vangeliums dadurch ntiernt aben,
S1Ee der Welt STaA’ elines den en des auDens inspirlerten Lebenszeugnis-
S6eS den Anblick VON Denk und Handlungsweisen oten, die geradezu Formen
eines Gegenzeugnisses und Skandals darstellten  64 (IMA 55)
Dann wendet sich der aps konkreten Tatsachen die die Mitglieder der
chlichen Gemeinschaft Anlati Bufs  D und mkehr se1in sollten Dazu gehören

Belitrag Spaltung unter den Christen und ihre Nachgilebigkeit gegenüber
Intoleranz und EW: Diese Bufie dürie sich aber N1IC. blofit auf VEISANSCIHC
Verfehlungen erstrecken, Ssondern MUSSe uch ihre itverantwortung die
Übel ullSeTeT Zeit einschließen, VOT allem ihren Nte Entstehen elner
relig1ösen Gleichgültigkeit, der auft einem ange tieien aubDens beruhe Das
Gleiche gilt 1M Hinblick auft den Verlust des transzendenten Sinnes der menschli-
chen Existenz und die Verletzung menschlicher rundrechte das bringt
Johannes Paul AT usammenhang mı1t dem Versäumnis, die ehren des We]1-
ten atikanischen Konzils anzunehmen und 1NS konkrete Leben umzusetzen,
eines Konzils, das eiIn großartiges eschen. des Geistes die Kirche unlsSeTer
Zeit W  9 dem eine wachsende OMffenheit entgegenbringen mussen
Über e1INne eihe VON Jahren hin kam der aps immer wieder auf ein1ıge Tatsachen

sprechen, die mıiıt diesem uirut Z Buße und mkehr zusammenhängen.
Gemeint sSind se1ine Bıtten Vergebung, Z eispie die er Airikas
und Lateiname Ttür die und Weise, WI1e die Kirche ihre Kulturen ignoriert
und muısachte hat, SOWie die Frauen, die VO  = en der Kirche ausgegrenzt
wurden, die Inquisition, deren Geschichte weıter erforschen mÜSsse, und
Zanz besonders den Schmerz und das Leld, die dem jJüdischen Volk 1n 1SEC6-
K  Z und 1n den VEIZANSCHEN ahrhunderten etlan wurden. Das dürfe nle, N1ıe
VErTgESSEN werden.
Wenn der aps auft diese Weise die Notwendigkeit einer Gewissenserforschung
und der Bufß  D betont, streift auch SZallZ allgemein die Sünden der O.  ne und
Töchter“ der Kirche, ekr. ber zugleic STEeTS deren eiligkei als Taı und
Leib Christi Kınige Interpreten agen sich, WAaTUum das Kıngeständnis VoOonNn Feh
lern cht eier schürtft uınd auch er und Sinden bekennt, die die Kırche als
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Institution und als Jebendiger Le1ib begangen hat, da Ja auch dieser Aspekt ihres
Lebens VOIll un befleckt 1ST Dieser un mu ohne Zweifel och weiıter

Jubeljahr In
den religiösen vertie werden, ist doch der aps selbst, der die Inıtiative dazu ergrinfen hat,

Iradıtionen WEeEINLN die Übel und Sünden anspricht, die der Kirche selbsten
Johannes Paul I ädt aruber hinaus auch jene solidarischer Bu18:  D und
mkehr e1IN, die nicht Glieder der Kırche SiNd. Diese inladung ergeht 1n jeweils
ınterschiedlicher Weise andere hristliche ChHen, die monotheistischen
elig1onen und er und alle, die 1n irgendeiner Weise gylauben und diesen
Glauben praktizieren. S1Ee SOSar auft alle Einzelpersonen und
Gemeinschaifiten dUu>, die das herannahende Jahrtausend 1n dem Sinne als
Jubiläumszer betrachten, S1ie eiıner Erneuerung menschlicher Solidarität
Ttühren mUÜsse, die VOIL der Notwendigkei durchdrungen 1st, das Leid ern
und die VOIl Menschen geschaffene Lebensqualität m1t allen Ausgegrenzten ın
orößerem Maise en

Fın Programm der offnung
Das Programm, das der aps vorlegt, WEIN auft diese Weise die Realıtät VOl

Übel und Leid ZUTT Kenntnis nımmt, 1ä1St sich 1n —er Leitgedanken zusammen{tTas-
SC  = Sie beinhalten eine Reinigung der Erinnerungen, einNne Heilung der Erinne-
9 eın edenken die 9 Martyrer” und eEugNIS SOWI1e die
EKrneuerung des festen Versprechens, den ÄArmen und Leidenden dienen. Hier
MUSSe alles getan werden, die Erinnerungen wachzuhalten, den Eingebungen
des Geistes es iolgen, der ın allem, WAas 1n den ewegungen und nspiratlo-
LEI der Zeıit ul ist, wirksam gegenwärtig ist Desgleichen MUSSE ein Programm
en werden, Frieden und Gerechtigkeit herbeizuführen, eine pHrophetia
futuri, WIeEe S1Ee Zeit des biblischen Jubeljahres die Menschen sraels anl:
rüttelte
Die Reinigung der Erinnerungen das Geschehene keine blofis simple
erurtelung VEISANZENCI Kreign1isse und sozlaler Verhaltensweisen se1IN,
erwenigsten elne pessimistische 1C dessen, Was die Moderne uns gebrac
hat In selıner Enzyklika 1des et ralıo ber das Verhältnis VOIl Glaube und
Vernunit ist der aps sehr arauı bedacht, die hervorragenden istungen der
Moderne bessere menschliche Lebensbedingungen anzuerkennen. Er 1Dt
einen Überblick ber „das Tama der Irennung VOIl Glaube und Vernunftt“ (Fides
ef ratlo, 45) m1t dem ein schleichender Verlust des Sinnes Tür die transzendente
Dimension des menschlichen Lebens einherging, und dann fort
„LS stimmt ZWi sich bei aulmerksamer Beobachtung auch 1n der philoso
phischen Refiflexion derer, die Vergrößerung des standes zwischen Glaube
und Vernunftt beigetragen aben, mıtunter wertvolle enkansätze erkennen las
SCH, die, We1 S1e miıt re  em e1s und Herzen vertie undenwerden,
en können, den Weg der ahrheit entdecken Zu en Sind diese
enkansätze ZU eispie. 1n den yründlichen Analysen ber Wahrnehmung und
HD, ber die Imagıination und das Unbewulste, ber Persönlichkeit und



Intersubjektiviıtät, ber Freiheit und Werte, ber Zeılt und Geschichte; auch das Das Jahr 2000
In derema Tod kann jeden Denker eine ernste Aufforderung Se1IN, sich den
lehr-echten Sinn sSe1INeSs Daseıins sıuchen .“ ®©
verkündıgungHier entdecken se1ine Fähigkeit, das Geschehene sehr prüfen und Johannes

unterschelden, „Reinigung“ ihn die edeutet, das Positive Aallzu- Pauls IT
erkennen und miıt dem ewutstsein des egativen verbinden, mıt dem
zugleic. verflochten ist. 1Ul eine Denkrichtung oder ultur, VEIZANSECNE
kKreignisse und Handlungen Sind das edächtnis muß lahig se1N, dieser
und Weise differenzieren.
DIe Heilung der Erinnerungen 1sSt komplexer und schwieriger, da S1e die tun
gCH betrifft, die die Menschen erlitten aben, und VOT allem die unden, die SAllZC
er, Gruppen oder Rassen piern der Geschichte gemacht aben SO heißt
Z eispie be]l i1hm „FÜür die einzelnen und die er bedarti elıner

‚Reinigung des Gedächtnisses damit die Übel VOIL gestern sich N1IC wiederho
len Es geht N1IC darum, das Geschehene VEIBESSCH, sondern miıt
enoch einmal lesen und aDel gerade Aaus den erlittenen Erfahrungen

lernen, allein die Je aut,en der Zerstörung und erftall
hervorruft.“/ Diese Heillung um: alles, Was ber die Anerkennung
begangener Untaten und ber die Bitte VergebungZaben Der aps
erhofft sich davon eine eue „Kul des Friedens“®.
In selinem en eitgedanken, dem edenken die „HEUEC Martyrer“ unserer
Zeılt, meıint tatsächlich Christen Aaus verschiedenen chen, die 1n einer Zeit
ethnischer erTolgung, des Rassenhasses und arer egime ihrer (slau.
benstreue willen gelitten aben Das edeutsame ihnen 1st, S1E 1 Namen
Christi jenen UÜbeln bis 1n den Tod widerstanden, denen sich auch die Christen
eute entgegenstellen mMussen Wiıie die Märtyrer VOIl ehedem alschen Forderun
genN und alßausbrüchen gegenüber Christus EUZNIS ablegten und die
Kirche ihrer Zeit mi1t Leben en, ebenso kann das edenken die
Märtyrer VOIl eute uNns elfen, einen eUanDrucC des Reiches es 1n stus
herbeizuführen ®
Bei manchen Gelegenheiten sSse1iner mtszeit, WIe Z eispie beim Besuch des
Vernichtungslagers Mauthausen 1988, hat der aps alle pier des Hasses,
insbesondere die der Shoah, auigerufen, gerade dieses Periode der Mensch
heitsgeschichte SANZ persönliches EUZNIS abzulegen. S1e sollten VOIl ihren
Leiden sprechen und mkehr und einem der er unterein-
ander aufrufen Damıit deutet all, das Gedächtnis stiliıcher Märtyrer sich

einem umfassenderen Gedächtnis erweıitern So.  ( das auch Menschen ande
B aubDens und anderer Überzeugungen um: die ihren 1lders
das 0Ose miıt dem Blut ihres Lebens e7. aben Ja, SO sich SOSal och
auf jene ausweıiten, die das pier VoOoN Vorurteilen und geworden SiInd, indem

auch S1e das Zeugnis ihrer Angste 1n ezug aufi ihre Zeit 1  e 9 damit S1e
N1IC VEIgESSECN werden. 1eSs ist eine harte und mühselige kulturelle Erfah
Tung, doch Versäumnis würde Unheil ın der Zukunft iühren
1ne oNentliche und AaNnNgEMESSCNE Festschreibung dieser Erinnerungen
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mu das feierliche ersprechen einmünden, den Armen und Leidenden die
1E  ms aDel N1IC bel einer blofis usübung stilicher

Jubeljahr In
den religiösen Nächstenliebe bewenden lassen. eiorde ist eın systematischer und ooperati-

Tradıtionen VIGT.: Ansatz bei der ekämpfung und Beseiltigung der Übel, der sich SAllZC
erunter iıhren relig1ösen, wirtschafitlichen und politischen genete
gCIH sollten Wenn der aps sich die l1räger öffentlicher erantwortung 1n
diesen Bereichen wendet, legt auf diesen Punkt se1INes Programms das
Millennium den allergrößten aC  TUC tztlich äuft SeIN ulfiruf arau hin
Aaus, e1nNe internationale Gemeinschafit schmieden, die alle Interaktionsielder
uUum: und auft den Grundsätzen der Achtung VOTI dem Menschenleben und selner
personalen Würde uSt

Abschließende Bemerkungen
Mit Blick auft die Problemfelder, die sich VOT der ölkergemeinsch: der
Schwelle ZU ausen! auftürmen, erklärt der aps m diesem letz
ten VOT dem 2000 drängt sich eın Aufrütteln des (Gewissens [ auf] Noch
n1ıe en die eure der internationalen Gemeinschaft ein esam:'  er VOI

SOIC präzısen und vollständigen Normen und Konventionen Verfügung WI1e
eute Was fehlt, ist der Wile, S1e respe  jeren und anzuwenden.‘“10
In olchen en ze1igt sich, worauf 1Nnm meisten ankommt der internat1io-
alen Gemeinschaft einer allen Menschen zugänglichen Sprache elnNne Vision
des Friedens, der Gerechtigkeit und der J1e vorzulegen. SO WIe das anze
S1e. entsprin diese Visiıon dem Glauben, alle 1n st1us auf dem Weg

Gott, dem altererMenschen, Sind. In sSeInem Apostolischen CNreiıben STE
Johannes Paul { diesen Gedanken als starken mp Bu8:  D und mkehr
heraus, der sich Aaus dem Vertrauen 1n sSeINe Vaterliebe ergn SOWIe aus dem
Glauben, Gott diese 1e allen Menschen anbietet Andere mögen ber das
Schicksal der Menschheit anders sprechen, doch S1Ee können eingeladen werden,
den ungetrübten Blick auft die Realıtät und die HofÄnung auf HFrieden eilen, die
die Christen AaUus ihrem Glauben schöpien. Wenn Aaus der Je eben, und LUr

AUS inr, möglich SE1IN, die Schwelle des en ausends 1n eine Zeıit
hinein überschreiten, die mehr Gerechtigkeit, mehr Frieden und Ver
söhnung zwischen allen die untereinander, se1 ethnisch, rassisch, poli
tisch, ökonomisch oder reli21ös, och YESP  en Sind. Es ibt vieles 1n der
Vergangenheit, wolür Vergebung en muUussen, doch 1Dt auch vieles,
aufi dem eine eUue un aufbauen können. Dieser wachsame Blick die
Realität, verbunden miıt der G ach den Grundlagen der Hokfnung, enn-
zeichnet die Einstelung ohannes Pauls I1 gygegenüber dem kommenden Jahrtau
send, WI1e S1e 1ın seinen AÄnsprachen die Kirche und die Nationen ZU AÄAusdruck
omMm

Johannes Paul 110 ert1i0 millennio adveniente. Epistula Apostolica annı Iubilaeum ad
parandum, XX 1995 5-41, 1 Text Z1 miıt 1MA und der Nummer des aragra-



phen Deutsch: Apostolisches Schreiben Tertio millennio advenientevon Papst Johannes Paul Al Das Jahr 2000
die Bischöfe, Priester und Gläubigen Vorbereitung auftf das Jubeljahr 2000, 1ın Verlaut: n der

barungen des Apostolischen Stuhls 119, Bonn 1994 lehr-
Vgl Johannes Paul I1 1n der Verkündigungsbulle Incarnationis mysterium VO:  S November verkündigung

1998, In Verlautbarungen des Apostolischen Stuhls L3O, onnn 1998, n 1C. wenige Johannes
Nationen, besonders die ärmsten, werden VOIl einer Schuldenlast förmlich erdrückt, die solche QUISs IT
Ausmafße aANSCHOMMEN hat, 1ne Rückzahlung praktisch unmöglich isT. Es ist allerdings
klar, ohne die erfolgreiche usammenarbeit zwischen den Öölkern aller Sprachen, Rassen,
Nationalitäten und Religionen kein wirklicher Kortschritt rreicht werden kann Es mussen
HFormen der Unterdrückung beseitigt werden, die Vorherrschaft der einen über die anderen
Tühren: haben dabei miıt Un und Ungerechtigkeit

Zum erständnis eines programmatischen AÄAnsatzes Linderung menschlichen Le1lds vgl
ZU Beispiel seline Botschaft HFeler des Weltiriedenstages VO  = Januar 1999 In der
Achtung der Menschenrechte hegt das Geheimnis des wahren Friedens, L’OÖsservatore
Romano. Wochenausgabe 1n deutscher Sprache (Dokumentation), Januar 1999

Vgl Incarnationis mysterium, 2a0
Vgl eine Enzyklika Fides ef ratıo die Bischöfe der katholischen Kirche über das

Verhältnis VON Glaube und Vernunit VO  3 September 1998, IN Verlautbarungen des Aposto-
lischen Stuhls 135 ONn 1998,

AaQ0
Johannes Paul 68 Soltante tre annı. diem ad d ovendam 1996 dicatum,

EXKOEX IX 1912006 Deutsch: Biete die Vergebung All, empfange den Frieden Botschafit
selner Heiligkeit Johannes auls 1a8 Heler des Weltiriedenstages Januar 1997,
L’Osservatore Romano. Wochenausgabe deutscher Sprache (Dokumentation), Dezember
1996,

Ebd
Incarnationis mysterium,

10 Vgl sprache Johannes auls Tl das Diplomatische Korps Januar 1999
Förderung des Friedens muß oberstes Ziel bleiben, In L’Osservatore Romano. Wochenausgabe

deutscher Sprache (Dokumentation), Januar 1999

Äus dem Englischen übersetzt VOLZ

Asiatische Iraume und cCNrıiıstlcnNe
offnung
Reflexionen oravben des Jahres 2000

elıx Wılfred

Freude und Fröhlichkeit werden die hristliche Feier des Jahres Zweitausend
prägen Die 1Uieler dieses wichtigen EKreignisses aul dem aslatischen oONLNen:'
SO © Se1IN, S1e N1IC. der kleipen hristlichen Minderheit,


